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SATZUNG 
 
 
 
1. Allgemeines 

1.1 Der Verein trägt den Namen:    Schießsportgemeinschaft (SSG) Fliegerhorst Wunstorf 
1.2 Der Verein ist als eingetragener Verein im Vereinsregister eingetragen. 
1.3 Der Verein hat seinen Sitz in Wunstorf. 
1.4 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

2. Ziel des Vereins 

2.1 Der Verein hat das Ziel, den Schießsport nach überörtlichen Regeln zu betreiben und zu 
fördern, sowie Kameradschaft und den sozialen Umgang der Mitglieder zu fördern. 

2.2 Der Verein verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 
2.3 Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden, die 

Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
2.4 Das Ziel des Vereins soll durch folgende Mittel erreicht werden: 

 Gewährleistung eines regelmäßigen und geordneten Schießbetriebs nach den Regeln des 
BDMP e.V., entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften 

 Durchführung des Trainings-Schießbetriebs 
 Teilnahme an Wettkämpfen und Meisterschaften 
 Aus- und Weiterbildung der Mitglieder auf Lehrgängen und Seminaren, die im Zusam-

menhang mit dem Vereinszweck stehen 
 

3. Mitgliedschaft im Dachverband 

3.1 Der Verein ist als Schießleistungsgruppe (SLG) mit der SLG-Nr. 334 im Bund der Mili-
tär- und Polizeischützen e.V. (Sitz Paderborn) geführt. 

3.2 Der Verein führt in seinem Namen den Zusatz „Schießleistungsgruppe im Bund der Mili-
tär- und Polizeischützen e.V.“. 

 
4. Mitgliedschaft 

4.1 Mitglied im Verein kann jeder aktive oder ehemalige Soldat oder Zivilangestellte des 
Fliegerhorstes Wunstorf werden, oder jede andere natürliche Person, die die Ziele des 
Vereins unterstützt. 

4.2 Voraussetzung für die Mitgliedschaft im Verein ist die Mitgliedschaft im BDMP e.V. 
 



5. Beginn und Ende der Mitgliedschaft im Verein 

5.1 Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen, wobei entweder zwei Mitglieder des Vereins 
als Bürgen zu benennen sind oder ein polizeiliches Führungszeugnis oder ein gleichwerti-
ges Dokument beizubringen ist. 

5.2 Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Lehnt der 
Vorstand die Aufnahme ab, kann der Antragsteller hierzu die Mitgliederversammlung an-
rufen, die mit einfacher Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 
Vorsitzenden den Ausschlag. 

5.3 Die Mitgliedschaft endet durch Tod, durch erklärten Austritt oder durch Ausschluss. 
5.4 Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erfolgen. Hierbei ist ei-

ne Frist von drei Monaten zum Ende des Kalenderjahres einzuhalten. Über Ausnahmen in 
besonderen Härtefällen (z.B. dienstliche Versetzung) entscheidet der Vorstand. 

5.5 Der Ausschluss erfolgt 
 wenn das Mitglied trotz erfolgter Mahnung mit der Beitragszahlung mehr als drei Mona-

te im Rückstand ist, 
 bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzung oder die Interessen des Ver-

eins, 
 wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des Vereins, 
 wegen grob unsportlichen oder unkameradschaftlichen Verhaltens, 
 aus sonstigen schwerwiegenden, die Vereinsdisziplin berührenden Gründen. 

5.6 Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit, vorher ist dem 
Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der Ausschließungsbeschluss ist dem 
Mitglied per Einschreiben mitzuteilen. 

5.7 Gegen den Beschluss hat das Mitglied die Möglichkeit der Anrufung der Mitgliederver-
sammlung analog zu Absatz 5.2. Bis zur endgültigen Entscheidung ruhen alle Rechte und 
Pflichten des Mitglieds. 

5.8 Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschafts-
verhältnis, unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen. 
Eine Rückgewährung von Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden ist ausgeschlossen. 

 
6. Rechte und Pflichten der Mitglieder 

6.1 Alle Mitglieder haben nach Zahlung des Beitrags das Stimmrecht in der Mitglieder-
versammlung sowie das Recht, in der Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. Das 
Stimmrecht ist nicht übertragbar.  

6.2 Alle Mitglieder haben das Recht auf Vorstandschaft. 
6.3 Alle Mitglieder haben das Recht, die Veranstaltungen des Vereins zu besuchen, sowie die 

vom Verein genutzten Einrichtungen unter Beachtung der jeweils zutreffenden Hausre-
geln und Sicherheitsbestimmungen zu nutzen. 

6.4 Auslagen der Mitglieder für vereinsgebundene Zwecke werden nur nach Vorlage entspre-
chender Belege erstattet. 

6.5 Die Mitglieder sind verpflichtet, 
 die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern, 
 Vereinseigentum schonend und sorgfältig zu behandeln, 
 den Mitgliedsbeitrag rechtzeitig zu entrichten, 

 
 
 
 
 



 
 
 
7. Aufnahmegebühr und Jahresbeitrag 

7.1 Die Mitglieder haben einen Jahresbeitrag und bei der Aufnahme einen einmaligen Auf-
nahmebeitrag zu entrichten.  

7.2 Die Höhe aller Beiträge wird auf Antrag des Vorstands durch die Mitgliederversammlung 
beschlossen. 

7.3 Der Jahresbeitrag ist jeweils zum 1. Januar fällig. Er ist immer in voller Höhe zu entrich-
ten, auch wenn ein Mitglied erst im Laufe des Jahres eintritt. 

7.4 Beiträge zum Dachverband liegen ausschließlich in der Verantwortung der Mitglieder. 
 

8. Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
8.1 der Vorstand 
8.2 die Mitgliederversammlung 
 

9. Der Vorstand 

9.1 Der Vorstand besteht aus 
 dem 1. Vorsitzenden 
 dem 2. Vorsitzenden 
 dem Schriftführer 
 dem Kassierer 
 dem Schieß- und Sportwart 

9.2 Der 1. Vorsitzende vertritt den Verein nach innen und außen im Sinne des Vereinsrechts. 
9.3 Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte nach Maßgabe der Satzung und der gesetzlichen 

Bestimmungen. Ihm obliegen die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Ausführung 
der Vereinsbeschlüsse. 

9.4 Dem Schriftführer obliegt die Ausführung des Schriftverkehrs. 
9.5 Dem Kassierer obliegen die Führung der Kasse, die Buchhaltung des Vereins und die 

Verwaltung des Vereinsvermögens inklusive der erforderlichen Buchführung. 
9.6 Der Schieß- und Sportwart kümmert sich um die Planung und Durchführung von Schieß-

training und Wettkämpfen. Daneben obliegt ihm die Aufbewahrung und Instandhaltung 
der vereinseigenen Gerätschaften. Der Vorstand benennt Personal zur Unterstützung des 
Schieß- und Sportwarts. 

9.7 Der Vorstand wird für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Er 
bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand ordnungsgemäß gewählt ist. 

9.8 Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds können die anderen Mitglieder des Vorstands 
einen Ersatzmann bis zur nächsten Mitgliederversammlung bestellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

10. Die Mitgliederversammlung 

10.1 Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich durch den Vorstand einzuberu-
fen. 

10.2 Die Einladung hat schriftlich mindestens 14 Tage zuvor zu erfolgen. 
10.3 Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn die Einladung ordnungsgemäß und rechtzeitig 

erfolgt ist. 
10.4 Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

 Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts des Vorstands und Entlastung des Vor-
stands für das vergangene Geschäftsjahr 

 Beschluss über Satzungsänderungen und –ergänzungen 
 Festlegung der Beitragssätze 
 ggf. Wahl des Vorstands 
 ggf. Wahl von zwei Kassenprüfern für die Dauer von zwei Jahren 
 Beschluss über weitere Anträge des Vorstands und der Mitglieder 

10.5 Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende, bei dessen Verhinde-
rung der 2. Vorsitzende. 

10.6 Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, es sei denn, 
durch die Satzung oder gesetzliche Bestimmung ist eine andere Mehrheit vorgeschrieben. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 

10.7 Abstimmungen erfolgen mündlich, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen entgegenste-
hen. 

 
11. Beurkundung von Beschlüssen, Niederschriften 

11.1 Die Beschlüsse des Vorstands und der Mitgliederversammlung sind schriftlich abzufassen 
und vom jeweiligen Leiter der Sitzung und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

11.2 Über jede Mitgliederversammlung wird ein Protokoll aufgenommen, das vom Versamm-
lungsleiter und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

 
12. Satzungsänderungen 

12.1 Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Mitgliederversammlung beschlossen wer-
den. In der Einladung ist der zu ändernde Paragraph in der Tagesordnung aufzuführen. 

12.2 Ein Beschluss zur Änderung der Satzung bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der an-
wesenden Mitglieder. 

 
13. Auflösung des Vereins 

13.1 Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung, wobei 
drei Viertel der anwesenden Mitglieder für die Auflösung stimmen müssen. 

13.2 Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins an eine gemeinnützige Organi-
sation, die von der Mitgliederversammlung zu bestimmen ist. 


